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Tagesordnung

A Offentlicher Teil

1. Eroffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ausschussmitglieder, Feststellung
der ordnungsgemsifien und rechtzeitigen Einberufung und der Beschlussfihig-
keit

2. Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - 6ffentlicher Teil -

3. Bericht iiber die Durchfiihrung der Beschliisse aus der Sitzung des Ausschusses
fiir Anregungen und Beschwerden vom 04.06.2008 - 6ffentlicher Teil -
475/2008

4. Mitteilungen des Vorsitzenden

5. Mitteilungen des Biirgermeisters - 6ffentlicher Teil -

467/2008
6. Anregung vom 21.03.2006 zur Errichtung einer Querungshilfe an der L 270

(Odenthaler Strafie) in Unterboschbach

Antragsteller: Anwohner der Strafie Unterboschbach, c./o. Familie Karin und
Michael Laufenberg, Unterboschbach 14, 51467 Bergisch Gladbach

466/2008
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10.

11.

12.

13.

Anregung vom 07.06.2008, die in Bergisch Gladbach genutzten Altglas- Contai-
ner durch ein Unterflur- Sammelbehilter- System zu ersetzen

Antragsteller: Klaus Hoffmann, An der Wallburg 1, 51427 Bergisch Gladbach
424/2008

Anregung vom 05.08.2008 ( Eingang ), den Griinbewuchs in der Parkanlage der
Villa Zanders zuriick zu schneiden
Antragsteller: Junge Union Bergisch Gladbach,
¢/0 Martin Lucke, Hauptstr. 164b,
51469 Bergisch Gladbach
473/2008

Anregung vom 15.07.2008, einen Verbindungsweg zwischen dem Lichtenweg
und der Schulstrafle mit dem Namen St.- Rochus- Weg zu versehen
Antragsteller: Ortsring Sand, ¢/o Franz Schwamborn.

Am Kamelsbuckel 4,

51469 Bergisch Gladbach
474/2008

Anregung vom 22.04.2008, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung des Grundstiickes Gemarkung Herkenrath, Flur 11, Flurstiick
1496, Siefer Hof o. Nr., zu schaffen

Antragsteller: Toni Werheid, Hiuschen 1, 51515 Kiirten

440/2008

Anregung vom 18.06.2008, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung der Grundstiicke Gemarkung Herkenrath, Flur 2, Flurstiicke
4521 u. a., hinter Striafichen Siefen 2, zu schaffen

Antragstellerin: Ursula Kriese, Fuchsweg 10, 42719 Solingen

441/2008

Anregung vom 18.08.2008, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung des Grundstiickes Gemarkung Combiichen, Flur 2, Flurstiick
2606, Romaneyer Hohe, zu schaffen

Antragsteller: Helmut Bilstein, An der Engelsfuhr 116, 51467 Bergisch Glad-
bach

504/2008

Anfragen der Ausschussmitglieder
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B Nichtoffentlicher Teil

1. Genehmigung der Niederschrift aus der vergangenen Sitzung - nichtoffentlicher
Teil -
2. Bericht iiber die Durchfithrung der Beschliisse aus der Sitzung des Ausschusses

fiir Anregungen und Beschwerden vom 04.06.2008 — nichtoffentlicher Teil -

3. Mitteilungen des Vorsitzenden - nichtoffentlicher Teil -
4. Mitteilungen des Biirgermeisters - nichtoffentlicher Teil -
5. Beschwerde vom 09.06.2008 im Zusammenhang mit der Verpachtung des stiadti-

schen Grundstiicks Gemarkung Refrath, Flur 26, Flurstiick 980, Tulpenstrafle
Beschwerdefiihrer: a) Eheleute Jikel, Tulpenstr. 3,

51427 Bergisch Gladbach

b) Eheleute Dr. Struck, Burgstr. 39,

51427 Bergisch Gladbach

¢) Eheleute Heinen, Tulpenstr. 5

51427 Bergisch Gladbach
442/2008

6. Anfragen der Ausschussmitglieder
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Protokollierung

A Offentlicher Teil

1 Eroffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ausschussmitglieder, Feststellung
der ordnungsgemifien und rechtzeiticen Einberufung und der Beschlussfahig-
Keit

@->

Der Vorsitzende, Herr Dr. Baeumle-Courth, eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass
der Ausschuss rechtzeitig und ordnungsgeméif einberufen wurde sowie beschlussfa-
hig ist. Herr Dr. Miege wird durch Herrn Dresbach vertreten, Herr Krause kommt
spater.

Als fiir die heutige Sitzung relevante Unterlagen benennt er die Einladung vom
19.08.2008 mit den dazugehdrenden Vorlagen.

Er weist auf den nach Redaktionsschluss eingegangenen Antrag des CDU-
Ortsverbandes Refrath-Frankenforst hin.

Verwaltungsmitarbeiter Rockenberg erldutert dazu, dass die Frage einer Bordsteinab-
senkung und verkehrsregelnder Maflnahmen im Bereich der Kreuzung der Straflen
Alt Refrath/Dolmanstrale vom zustidndigen Mitarbeiter Herrn Hardt gepriift wiirde.
Sofern dem Wunsch gefolgt werde, erlibrige sich durch die Riicknahme des Antrages
eventuell eine Behandlung im néchsten Ausschuss.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird der Tagesordnungspunkt A 12 vor den TOP A
6 vorgezogen, da ohnehin eine Vertagung beabsichtigt ist und der anwesende Petent,

Herr Bilstein, nicht unnétig lange warten miisse._<-@)

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - 6ffentlicher Teil —

@->
Die Niederschrift wird genehmigt._<-@)

3 Bericht iiber die Durchfiihrung der Beschliisse aus der Sitzung des Ausschusses
fiir Anregungen und Beschwerden vom 04.06.2008 - 6ffentlicher Teil —

@->

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen._<-@)

4 Mitteilungen des Vorsitzenden

@->
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die neue Version von PV-Rat inzwischen
online geschaltet, allerdings noch mit gewissen ,,Kinderkrankheiten* behaftet sei. Er

bittet darum, das System zu testen und gegebenenfalls konstruktive Kritik zu tiben.

Er informiert dariiber, dass ein Schreiben der Bewohner von Oberasselborn an den
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Biirgermeister gerichtet wurde, mit der Aufforderung, den Beschluss des Rates zur
Ergédnzungssatzung Asselborn zu beanstanden.

Stadtbaurat Schmickler weist darauf hin, dass eine Beanstandung nicht erfolgen wer-
de, eine Antwort allerdings mangels Absenderangaben bezichungsweise bislang nicht
eingegangener Unterschriftenliste nicht erfolgen konnte.

Anschliefend weist der Vorsitzende auf einen Artikel aus dem Kdlner Stadtanzeiger
hin, in welchem iiber den Ausschuss fiir Anregungen und Beschwerden der Stadt
Koln berichtet wird (s. Anlage 1). Er regt an, einen solchen Bericht zum Ausklang der
Wahlperiode auch in Bergisch Gladbach zu verfassen.

AbschlieBend duBlert er seine - und wohl auch aller Ausschussmitglieder - Freude
iiber den doch noch eintretenden Erfolg der Anregung des Herrn Biich zu verkehrssi-
chernden MalBBnahmen auf der Gladbacher Strafle, wo nun ein Starenkasten installiert

werde._<-@)

5 Mitteilungen des Biirgermeisters - 6ffentlicher Teil -

@->
Uber die Mitteilungsvorlage hinaus liegen keine weiteren Mitteilungen des Biirger-
meisters vor._<-@

6 Anregung vom 21.03.2006 zur Errichtung einer Querungshilfe an der L 270 (O-
denthaler Strafie) in Unterboschbach
Antragsteller: Anwohner der Strafle Unterboschbach, c./o. Familie Karin und
Michael Laufenberg, Unterboschbach 14, 51467 Bergisch Gladbach

@->
Der Vorgang wird abgeschlossen._<-@

7 Anregung vom 07.06.2008, die in Bergisch Gladbach genutzten Altglas- Contai-
ner durch ein Unterflur- Sammelbehilter- System zu ersetzen
Antragsteller: Klaus Hoffmann, An der Wallburg 1, 51427 Bergisch Gladbach

@->

Der Petent ist anwesend und erldutert nochmals seine Anregung: Einwurf und Abho-
lung des Altglases seien laut, die Container hisslich. Wegen Einwiirfen zu falschen
Zeiten wiirden immer wieder Bullgelder erlassen, die doch dem eigentlich 6kologisch
sinnvollen Handeln der Biirger widersprechen wiirden. Er halte die Unterflursammel-
behilter fiir besser, da der Einwurf in diese leiser sei, der Larm wiirde besser ge-
schluckt. Auf einer Messe in Miinchen habe er erfahren, dass eine Anlage circa
12.000 Euro kosten wiirde. Wieso auch bei diesem System 91 Dezibel Larm entstehen
sollen, sei fiir ihn nicht nachvollziehbar, davon stiinde in seinem Prospekt nichts.

Herr Horing schlédgt vor, die Anregung abzulehnen, weil die Stadt dafiir nicht zustén-
dig sei, und das zustindige Entsorgungsunternehmen auf dieses System hinzuweisen.

Herr Schmidt findet die Anregung aus dsthetischen Griinden interessant.

Herr Kreutz schlieBt sich der Auffassung von Herrn Horing an.
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Herr Kamp weist darauf hin, dass man das gesamte Abfuhrsystem im ,,gro3en Paket*
iiberarbeiten miisste, wenn man der Anregung folgen wiirde.

Der Ausschuss fasst folgenden einstimmigen Beschluss:

Die Anregung wird zuriickgewiesen.

<_£é

8 Anregung vom 05.08.2008 ( Eingang ). den Griinbewuchs in der Parkanlage der
Villa Zanders zuriick zu schneiden
Antragsteller: Junge Union Bergisch Gladbach, ¢/0 Martin Lucke, Hauptstr.
164b, 51469 Bergisch Gladbach

@->

Ein Vertreter der Petentin schildert, dass sich die Biirger und Biirgerinnen entspre-
chend einer Umfrage der Jungen Union Ende 2007 im Park der Villa Zanders sehr
unsicher fiihlten, weil dort zu viele uneinsehbare, dunkle Ecken seien. SchlieBlich sei
auch in der Presse dariiber informiert worden, dass im Rahmen eines Sicherheitskon-
zeptes verstirkt im Park der Villa patrouilliert wiirde um Ubergriffe auf Biirger und
Biirgerinnen zu verhindern. Durch einen Riickschnitt des Bewuchses solle der Park
heller und sicherer gestaltet werden.

Der Biirgermeister habe angekiindigt, dass der Riickschnitt in der 34. KW stattfinden
sollte. Das sei zwar 16blich, aber es gehe auch darum, dass der Riickschnitt zukiinftig
eine regelmafige Einrichtung werde.

Stadtbaurat Schmickler stellt fest, dass die Verwaltung durch die bereits eingeleiteten
Aktivitdten schon deutlich gemacht habe, dass sie das Anliegen als berechtigt ansieht.
Die Notwendigkeit eines regelméfBigen Riickschnitts sei durchaus bekannt und er hof-
fe, dass organisatorisch und personell ein besserer und haufigerer Riickschnitt in den
Griinanlagen der Stadt insgesamt moglich sein wird als bisher.

Herr Horing begrii8t fiir die CDU-Fraktion den Antrag, da es sich beim Konrad-
Adenauer-Platz schlieSlich um ein Aushéngeschild der Stadt handelt. Vielleicht wire
auch hier — wie bei anderen Straenbaufldchen — eine Patenschaft moglich.

Stadtbaurat Schmickler halt dies nicht fiir machbar, da die Fliache zu groB und eine
gewisse Sachkunde nétig sei.

Der Vertreter der Petentin betont nochmals das Interesse an einer aktiven Beteiligung,
gerne unter fachkundiger Anleitung.

Der Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Die Anregung wird angenommen und fiir den Ausschuss fiir Anregungen und
Beschwerden abgeschlossen.

<_£@

9 Anregung vom 15.07.2008, einen Verbindungsweg zwischen dem Lichtenweg
und der Schulstrafie mit dem Namen St.- Rochus- Weg zu versehen
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Antragsteller: Ortsring Sand, ¢/o Franz Schwamborn, Am Kamelsbuckel 4,
51469 Bergisch Gladbach

@->

Der Petent ist nicht anwesend.

Sowohl SPD- als auch CDU-Fraktion bitten entsprechend dem Vorschlag der Verwal-
tung zu verfahren und der Anregung zu folgen. Demnach ergeht folgender einstimmi-
ger Beschluss:

Die Anregung wird in den Hauptausschuss verwiesen und fiir den Ausschuss fiir
Anregungen und Beschwerden abgeschlossen.

=@

@->

<@

Anregung vom 22.04.2008, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung des Grundstiickes Gemarkung Herkenrath, Flur 11, Flurstiick
1496, Siefer Hof o. Nr., zu schaffen

Antragsteller: Toni Werheid, Hiuschen 1, 51515 Kiirten

@->

Der Petent ist anwesend, mdchte aber nicht selbst vortragen.

Herr Sacher, Herr Sprenger und Herr Kreutz sprechen sich fiir eine Uberweisung der
Anregung in den Planungsausschuss (PLA) ,,ohne Prioritit* aus, damit die Angele-
genheit dort besser von den Fachleuten im Rahmen der Strukturuntersuchung Herken-
rath gepriift werden konne. Eine Zusage, dass der Anregung gefolgt wiirde, sei dies
nicht.

Frau Schweizer dulert dagegen ihre Bedenken gegen weitere Baulandausweisungen.
SchlieBlich miissten der demographische Wandel und damit der erwartete Bevolke-
rungsriickgang beriicksichtigt werden. Uber den ,,Flichennutzungsplan Siidkreis*
werde sich einfach hinweggesetzt und das Stadtgebiet weiter zersiedelt. Man miisse
doch eine einmal eingeschlagene Linie beibehalten. Manches wiirde ja, wie z.B. beim
Porschezentrum, ,,ganz locker abgehandelt. Auch die groB3en Parteien miissten end-
lich mal dariiber nachdenken und einmal den Mut haben ,,Nein* zu sagen. In wenigen
Stiadten wiirde so einfach aus absolutem ,,Nicht-Bauland* dann doch Bauland.

Herr Schmidt schlief3t sich dem an.

Herr Kamp gibt noch zu bedenken, ob durch eine Uberweisung in den PLA nicht zu
viele Hoffnungen geweckt wiirden. Auch andere Besitzer von Grundstiicken, die an
ein Baugebiet grenzen, wiirden dann alle einzeln Antrage nach § 24 GO stellen und
die Verwaltung die Arbeiten nicht mehr bewiltigen konnen.

Stadtbaurat Schmickler widerspricht den Ausfiihrungen der FDP-Fraktion beziiglich
des Porschezentrums. Dieser Bereich gehore zum Siedlungsbereich des seit etwa 10
Jahren rechtskréftigen Gebietsentwicklungsplanes. Auf der Ebene der Region sei so-
mit bereits eine Bauerwartung formuliert gewesen.

Zur Vorbereitung eines Stadtentwicklungskonzeptes, das wiederum der Vorbereitung
eines neuen Flachennutzungsplanes diene, werde derzeit auf vielen Ebenen gepriift:
es gebe standortorientierte Priifungen (Baulandpotentialanalyse), qualitative (Wie
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sieht der Bedarf in Zukunft aus? Keine groflen Einfamilienhaussiedlungen mehr!) und
auch quantitative Untersuchungen zur Bedarfsbemessung (Wie viele Bauliicken, Fla-
chen im Innenbereich kdnnten erst noch genutzt werden?). Nach Abschluss dieser
Untersuchungen miisse dann iiber die Biirgerantrage abschlieBend entschieden wer-
den. Nach der Kommunalwahl werden die Entscheidungsgrundlagen voraussichtlich
vorliegen. Bis dahin erfolge eine gewisse Priorisierung, welche Pline im Moment
weitergefiihrt werden kénnen und bei welchen noch abgewartet werden miisse.

Auch er befiirchtet, dass durch die Verweisung in den PLA Hoffnungen geweckt wiir-
den.

Herr Dr. Baeumle-Courth weist sodann den Petenten ausdriicklich darauf hin, dass die
Verweisung seines Anliegens in den PLA noch keine positive Entscheidung darstellt.
Er erinnert noch daran, dass sich die Stadt an einem Landesprogramm zum nachhalti-
gen kommunalen Flichenmanagement beteilige und die Kommune sich damit auf die
Fahnen geschrieben habe, die Versiegelung drastisch auf ein Viertel des bisherigen
,,Verhaltens® herunterzufahren, so dass hier ein grof3er politischer Konsens da sei,
noch behutsamer als frither mit der Ausweisung von Bauland umzugehen.

Wenn es nach einer Strukturuntersuchung ein Gesamtkonzept gebe, dann wiirden
sicher darin auch Baufldchen ausgewiesen, so dass nicht alle Grundstiicksbesitzer
einzeln Antrage auf Ausweisung von Bauland an den Ausschuss fiir Anregungen und
Beschwerden stellen brauchten.

Zum Porschebaugebiet weist er noch darauf hin, dass eine Ausweisung als allgemei-
ner Siedlungsbereich noch lange nicht heil3e, dass auf jedem Stiick des Gebietes ge-
baut werden miisse. Warum gerade an einer bestimmten Stelle gebaut werden soll,
miisse durchaus erst noch im Einzelfall begriindet werden.

Es ergeht dann folgender mehrheitlicher (mit den Stimmen von CDU und SPD und
einer Enthaltung von BfBB) Beschluss:

Die Anregung wird in den Planungsausschuss iiberwiesen und fiir den Ausschuss
fiir Anregungen und Beschwerden abgeschlossen.

<_£@

Anregung vom 18.06.2008, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung der Grundstiicke Gemarkung Herkenrath, Flur 2, Flurstiicke
4521 u. a., hinter Strifichen Siefen 2, zu schaffen

Antragstellerin: Ursula Kriese, Fuchsweg 10, 42719 Solingen

@->

Die Petentin ist anwesend und erldutert ihr Anliegen: sie vertritt die Erbengemein-
schaft, welche einen Bauernhof von der Mutter geerbt hat. Sie mochten das Gelédnde
zusammenhdngend verduBern, sobald eine Baugenehmigung vorliegt. Es solle dort
eine geordnete stidtebauliche Entwicklung stattfinden, wie z. B. in Eichen oder Hand.
Auch hier bestiinde ein Siedlungsdruck, ihre Mutter sei immer wieder angesprochen
worden, ob der Grund nicht bebaut werden konnte. Es handele sich hier um eine
Nachverdichtung in einem Bereich mit bereits bestehender, hoher Standortqualitat
(vorhandene Busanbindung, Schulen, Sportplétze, Kindergarten, Bad, Einkaufsmog-
lichkeiten).

Herr Horing fragt hier nach der Zeitschiene fiir die Baulandpotentialanalyse, welche
sie vor einer Entscheidung abwarten wolle.
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Laut Stadtbaurat Schmickler dauert diese keine 5 Jahre, sondern diese soll im kom-
menden Jahr fertig sein. Auch hier miisse eine politische Priorisierung erfolgen und
es kdme auf den planerischen Aufwand an. Hier miisste gegebenenfalls eine
Bauleitplanung gemacht werden. Die Flache ldge aber wesentlich zentraler als die des
vorangehenden Petenten. Schatzungsweise in einem Jahr konne man bestimmt ein
Signal geben, wie die Chancen stehen.

Herr Galley schldgt vor, den Antrag im Hinblick auf die durchzufiihrende Baulandpo-
tentialanalyse zu vertagen, dort wiirde gepriift werden wo noch sinnvoll gebaut wer-
den konne und wo nicht. Um die umfangreichen Aufgaben zu bewiltigen sei schlie3-
lich auch eine Stelle bei der Stadtentwicklung — befristet fiir 3 Jahre — geschaffen
worden.

Von Frau Schweizer wird darauthin die Frage aufgeworfen, welche Bedeutung ei-
gentlich ein vom Hauptausschuss beschlossener Plan — der Landschaftsplan ,,Siid-
kreis* - hat, etwas langfristig beziechungsweise nicht zu bebauen, wenn er permanent
konterkariert werde. Was forderwiirdig sei, solle auch gefoérdert werden, trotzdem
wiirde sie auch fordern mit der Landschaft behutsam umzugehen.

Stadtbaurat Schmickler hélt die Baulandpotentialanalyse fiir modellhaft, keine andere
Kommune wiirde und kénne einen solchen planerischen Aufwand betreiben.

Der Landschaftsplan ,,Siidkreis* sei eigentlich 2 — 3 Jahre zu frith gekommen, da die
Untersuchungsergebnisse der laufenden Analysen noch nicht vorlagen. Deshalb seien
im Landschaftsschutzplan auch teilweise befristete Schutzbestimmungen enthalten.
Diese treten unter Umstdnden auch automatisch wieder aufler Kraft. Der Landschafts-
plan sei aber auch nicht als absolut zu setzen.

Herr Kamp duflert ebenso wie die SPD-Fraktion Verstdndnis fiir den Antrag der Pe-
tentin. Fiir Teile entlang der Kempener Strafle bestiinde ohnehin bereits Baurecht.

Abschlielend erlautert die Petentin noch dass sie ja langfristig planen und auch eine
Bebauung der restlichen Grundstiicke im Innenbereich ermdglichen wollen. Bei den
Grundstiicken handele es sich um so genannte ,,fette Wiesen®, die man nicht gut nut-
zen konne. Bei den Planungen miisse man auch bedenken, dass Familien heutzutage
einen groBeren Raumbedarf hétten als noch vor einer Generation. Man kdnnte natiir-
lich auch ein Altersheim dort hinbauen, wenn dies gewiinscht werde.

Herr Dr. Bacumle-Courth geht davon aus, dass die von der Verwaltung in der Vorlage
vorgetragenen Argumente in der Baulandpotentialanalyse mit beriicksichtigt werden.
Diese mdchte der Ausschuss wohl abwarten und die Angelegenheit daher noch nicht
abschliefen.

Es ergeht daher folgender einstimmiger Beschluss:

Die Anregung wird in den Planungsausschuss verwiesen und fiir den Ausschuss
fiir Anregungen und Beschwerden nicht abgeschlossen.

<_£@

Anregung vom 18.08.2008. die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
bauliche Nutzung des Grundstiickes Gemarkung Combiichen, Flur 2. Flurstiick
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2606, Romanever Hohe, zu schaffen
Antragsteller: Helmut Bilstein, An der Engelsfuhr 116, 51467 Bergisch Glad-
bach

@->

Herr Bilstein ist anwesend.

Die SPD stimmt dem Vorschlag der Vertagung zu, damit man sich besser in die dar-
gestellte, umfangreiche Historie einarbeiten konne.

Die BfBB will wissen ob die betroffene Parzelle schon immer im Landschaftsschutz-
gebiet war oder erst kiirzlich dort aufgenommen worden sei.

Stadtbaurat Schmickler meint, dass die Fldche schon ldnger Landschaftsschutzgebiet
ware.

Der Ausschuss fasst dann folgenden einstimmigen Beschluss:

Die Anregung wird vertagt mit der ausdriicklichen Bitte an die Verwaltung, die
von der BfBB aufgeworfene Frage zu beantworten.

<_£é

Anfragen der Ausschussmitglieder

@->

Herr Galley fragt nach der Entwicklung in Bezug auf die Biirgerantrige mit Bau-
wunsch im Bereich des Kirchplatzes in Refrath. Damals wurde auf die noch ausste-
henden Planungen der Kirchengemeinde verwiesen, die inzwischen aber bereits ver-
Offentlicht seien. Kann den Biirgern nun auch geholfen werden?

Stadtbaurat Schmickler erlautert dazu dass diesbeziiglich ein Architektenwettbewerb
stattgefunden habe. Am 18.08.2008 habe auch ein Preisgericht entschieden. Der Ent-
wurf des Siegers weiche in verschiedenen Punkten vom bestehenden B-Plan ab. Der
alte Plan miisse unter Umstéinden aufgehoben werden und eine neue Bauleitplanung
erfolgen. Zunédchst miissten aber der Kirchenvorstand sowie das Generalvikariat in
Koln dem Projekt zustimmen. Danach konne ein Vorschlag fiir die Biirger gemacht
werden.

<_£E

A -10-



	Stadt Bergisch Gladbach 
	I – 10 / Zentrale Stelle für Anregungen und  Beschwerden  
	Niederschrift 
	Tagesordnung 
	Protokollierung 




